
        

 

der Steiermark, vom Sonntag, dem 17.04.2016 um 06:59 Uhr

Nochmals föhnig und leichter Tagesgang der Lawinengefahr - günstige
Bedingungen bei vereinzelten Gefahrenstellen in den Hochlagen und weiterem
Ausapern!

Gefahrenbeurteilung
In den Nordalpen und Niederen Tauern herrschen heute allgemein günstige Verhältnisse bei geringer Lawinengefahr. In
den restlichen Bergregionen der Steiermark wird aufgrund der nur mehr geringen Schneemengen keine Lawinengefahr
mehr ausgegeben. Die heutigen Gefahrenstellen sind vereinzelt in sehr steilen, schattseitigen Hängen der Hochlagen zu
finden, in denen die Schwachschicht in der Altschneedecke gestört werden kann. Ab Mittag können aus noch nicht
entladenen Steilhängen kleine lockere Nassschneelawinen abgehen.
Schneedeckenaufbau
Die Schneedecke ist im Allgemeinen bis in hohe Lagen kompakt und isotherm. Die nächtlichen Lufttemperaturen blieben
im positiven Bereich, weshalb sich nur ein dünnerer Harschdeckel bilden konnte und der Schnee deshalb deutlich schneller
sulzig und schwer werden wird. In den nördlichen Expositionen der Hochlagen sind im Altschnee noch bodennahe
Schwachschichten vorhanden, die durch die weitere Durchfeuchtung wieder relevant werden können. In mittleren Lagen
schreitet das Ausapern weiter voran. Lohnende Schneemengen sind nur mehr in Regionen über etwa 1600m und sehr
schattigen Bereichen zu finden.
Wetter
Der Ostalpenraum liegt in einer südwestlichen Höhenströmung. Mit ihr gelangen heute vorerst noch hohe Wolken in die
Steiermark, die am Nachmittag langsam dichter werden. Es bleibt tagsüber noch trocken, erst über Nacht breiten sich die
Niederschläge einer Kaltfront entlang der Nordalpen und Tauern aus. Die Temperaturen beginnen zu sinken, in 2.000m von
+6°C bis zum Abend auf 0°C. Der Wind weht lebhaft, vor allem entlang der Seetaler Alpen und des Randgebirges sowie
vom Hochschwab ostwärts auch stark aus südwestlicher Richtung.
Tendenz
Über Nacht bricht der Föhn zusammen, morgen Montag breiten sich von Nordwesten her Niederschläge - meist in
Schauerform - über das ganze Land aus. Die Schneefallgrenze liegt dabei im Norden bei 1.400m, im Süden bei 1.700m. Ab
Dienstag beruhigt sich das Wetter wieder, es folgt bis voraussichtlich Freitag wieder eine trockene und milde Wetterphase.
Mit dem morgigen Neuschnee sind im Laufe des Tages im Bereich von Steilhängen kleinere Nassschneelawinen zu
erwarten.

Der nächste Lagebericht wird morgen bis 07:30 Uhr herausgegeben.
Alexander Podesser


